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Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese nahe des Sternberger Sees südl. Gr. Raden

Vermoorte Niederung auf Geschiebelehm der
Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Sternberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Kammseggenried, Weißklee-Kriechstraußgras-Flutrasen, Uferseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03083

In einer vermoorten Niederung am Nordrand des Sternberger Sees und südlich Gr. Raden gelegen, hat sich auf der sog. "Katenkoppel" in
Teilbereichen eine artenreiche Naßwiese erhalten. Sie ist von artenärmerem Feuchtgrünland umgeben und grenzt im Süden an einen dem 
See vorgelagerten Erlenbruch (Nr. 33). Die Wiese wird von einem verkrauteten und mit typischen Sumpf- und Uferpflanzen bestandenen 
Graben durchzogen, der z.Z. so viel Wasser führt, daß die angrenzenden Wiesenteile überstaut sind. Der größte Teil wird von dem Typ der 
Walsimsen-Quellwiese eingenommen, mit der Wiesen-Segge, Wolligem Honiggras, Sumpf-Hornklee, Pfennig-Gilbweiderich, Rohr-Glanzgras 
etc.. Stellenweise ist auch ein Kammseggenried sowie ein Uferseggenried ausgebildet; dazwischen liegt artenarmes Feuchtgrünland, sowie 
Weißlee-Kriechstraußgras-Flutrasen. Eine Gefährdung liegt z.Z. nicht vor und eine Streuwiesennutzung wird (weiterhin ?) empfohlen.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex disticha Eleocharis palustris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Carex hirta Carex nigra Carex riparia Juncus acutiflorus
Lotus uliginosus Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus sceleratus
Trifolium repens

Agrostis stolonifera Bidens tripartita Epilobium palustre Equisetum palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Plantago major Rorippa amphibia
Rumex crispus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Stellaria graminea Stellaria palustris

Urtica dioica


